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Ich weiß eh was allen Spaß
machen wird. Ich entscheide
einfach. Das geht eh viel
schneller.

Eine*r deiner Mitschüler*innen hat
In der Schule geweint und du
kennst den Grund dafür. In deiner
Klasse wollen alle wissen was los war.

Das geht die nichts an. Es
ist schließlich ihre Sache.

Ich sage es allen. Wenn
gefragt wird, muss schließlich
eine Antwort kommen.

Ihr wurdet zufällig in Gruppen für
einen Vortrag eingeteilt. Ihr habt
schon eine Chatgruppe. Nun geht
es darum anzufangen.

Ich fühle mich verantwortlich
und schreibe in die Gruppe.

Ich warte ab bis
jemand anderes
etwas schreibt

Die Note ist eh nicht so wichtig.
Irgendwie wird das schon.

A

Die Schulleitung hat eure
Pläne für ein Sommerfest
abgelehnt.

Schade. Dann wird es
dieses Jahr nichts.

Ich setzte mich hin und sammle
Argumente, um sie zu überzeugen
doch noch zuzustimmen.

Ein Gruppenvortrag ist nicht so
gut gelaufen. Wie reagierst du?

Du beschuldigst die
anderen, schließlich hast
du deinen Teil getan.

Du überlegst was hätte besser
laufen können und machst dir
Gedanken für das nächste Mal.

Ich gehe auf den*die Lehrer*in zu
und probiere das Problem zu lösen.

B

Du warst am Freitagabend noch
lange wach und hast am Samstag um
10 Uhr ein Organisationstreffen für
die Projektwoche. Gehst du hin?

Ja klar, ich habe mich
dafür gemeldet.

Naja, Ich quäle
mich hin.

Nee, so wichtig ist es
doch nicht.

C

Deine Eltern wollen deine
W-LAN Nutzung einschränken.
Wie reagierst du?

Ich rede nicht
mehr mit ihnen.

Ich denke mir ein paar
Argumente aus.

Schade, aber auf Diskussionen
habe ich keine Lust.

Ich organisiere eine Abstimmung.
Der Vorschlag mit den meisten
Stimmen wird genommen.

Dein*e Klassenlehrer*in hat dich
beauftragt den nächsten Wandertag
zu organisieren. Was machst du? Ich frage ein paar Freunde

und entscheide dann.

Es wird an deiner Schule
ein Debattierwettbewerb
stattfinden.

Klar mache ich mit. Ich wurde auch
schon von den Lehrer*innen gefragt.

Ich überlege
mal, vielleicht.

Sowas ist gar nicht
mein Ding.

Ein*e Mitschüler*in, mit dem/der du
eigentlich nicht so viel zu tun hast,
kommt auf dich hinzu und sagt, dass

er*sie sich von einem*r Lehrer*in
unfair behandelt fühlt. Was machst du?

Ich schicke ihn zu dem*der
Sozialarbeiter in bzw. dem*
der Vertrauenslehrer*in.

Das ist nicht mein Problem.
Er*sie soll das selber mit
dem*r Lehrer*in selber regeln.

elbsttest



Du findest es wichtig mitreden zu können und
willst, dass deine Meinung gehört und ernst
genommen wird, aber es muss nicht jede
Entscheidung lange diskutiert werden. Das ist
schon mal sehr wichtig in einer Demokratie,
aber manchmal darfst du deinen Ansichten
ruhig etwas mehr Nachdruck verleihen.
Dadurch hast du schon viel Potenzial dich als
Klassensprecher*in zu engagieren. Häng dich
da rein und traue dich und du wirst für dein
Engagement belohnt.

Natürlich willst du nicht, dass dir alles
vorgeschrieben wird, aber du vertraust eher
darauf, dass die anderen sich darum kümmern.
Das ist natürlich bequem, aber was ist mit
genau deinen Wünschen! Das Amt des
Klassensprechers/der Klassensprecherin ist
zwar mit viel Verantwortung verbunden, aber
es lohnt sich, wenn man endlich seine
Meinung durchsetzen kann.

Dir sind Beteiligung und Demokratie sehr
wichtig. Dort wo du betroffen bist, möchtest
du deine Meinung vertreten, aber du hörst
auch zu was andere sagen. Insofern bist du wie
für das Amt des Klassensprechers/der Klas-
sensprecherin gemacht. Trau dich und lass
dich als Kandidat*in aufstellen. Trotzdem
darfst du nicht vergessen, dass damit auch viel
Verantwortung verbunden ist, aber wenn du
für deine Klasse da bist und die Interessen
deiner Mitschüler*innen in die SV einbringst,
sollte das kein Problem sein.23 24

ideo: Was ist SV-Arbeit?
Aktive SV-Arbeit mit engagierten Klassenspre-
cher*innen kann einiges bewegen und erreichen. Im
Video „Was ist eigentlich Schülervertretungsarbeit“
berichten Schülervertreter*innen des Leibniz-
Gymnasiums aus Kreuzberg über ihre SV-Arbeit.
Gezeigt wird u.a. eine SV-Sitzung, die Arbeit im SV-
Vorstand, umgesetzte SV-Projekte, der SV-Raum
sowie warum es sich lohnt in der SV mitzumachen.

Dauer: 5 Minuten

www.kurzlink.de/sv-video
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